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Ilse Ham let: „Os ten (Um sied lung)” Auf Karte anzeigen

Meldekartei der Stadt Bielefeld
für Ilse Hamlet. Stadtarchiv
Bielefeld, Bestand
104,3/Einwohnermeldeamt, Nr.
18.

Meldekartei der Stadt Bielefeld
für Ilse Hamlet (Rückseite). Als
Zielort der Abmeldung ist
lapidar „Osten (Umsiedlung)“
vermerkt – ein Euphemismus
für die Deportation in das
Ghetto von Riga. Stadtarchiv
Bielefeld, Bestand
104,3/Einwohnermeldeamt, Nr.
18.

13. De zem ber 1941
Rat haus stra ße 1, 33602 Bie le feld
Im Zwei ten Welt krieg wur den vie le Fa mi li en aus ein an der ge ris sen. Die jü di sche Fa mi lie Ham let ist hier für nur
ein Bei spiel un ter Tau sen den. Ber ta und Lou is Ham let hat ten eine gro ße Fa mi lie. Sie leb ten in Schöt mar –
da mals noch eine selb stän di ge Stadt, heu te ein Stadt teil von Bad Sal zu flen. Ruth, eine der Töch ter der Fa mi -
lie, er in nert sich spä ter: „Acht Kinder waren wir zu Hause, vier große und vier kleine und alle von den gleichen
Eltern“ (De cker, Heim weh 2007, S. 61).

Eine der Töch ter war Ilse. Sie war Pfle ge rin von Be ruf. Sie zog, ver mut lich nicht frei wil lig, im Al ter von 43 Jah -
ren am 18. Ja nu ar 1940 nach Bie le feld in die Rat haus stra ße 1. Sie konn te sich Bie le feld nicht zu ih rer neu en
Hei mat ma chen: Kei ne zwei Jah re spä ter, am 13. De zem ber 1941, wur de sie zu sam men mit den an de ren Bie -
le fel der Ju den nach Riga de por tiert. Die Mel de kar tei der Stadt Bie le feld ver merkt als Ziel ort la pi dar: „Osten
(Umsiedlung)“. Else kam in das Ghet to Riga und von dort 1943 in das Kon zen tra ti ons la ger Riga-Kai ser wald.
Sie ist wohl im Zuge der sog. „Krebs ak ti on“ am 27. oder 28. Juli 1944 zu sam men mit ih rer Schwes ter Hed wig
und fast 4,000 an de ren Ju den er mor det wor den.

Ber ta (1869-1942) und Lou is (1856-1936) Ham let muss ten be reits im Ers ten Welt krieg (1914-1918) den Tod
ih res Soh nes Karl mit an se hen. Ein wei te rer Sohn, Al fred, starb im Jahr 1930. Der Va ter, Lou is, starb 1936. Von
den üb ri gen sie ben star ben vier im Ho lo caust (Else, Ber ta, Hed wig und Mar ta), wäh rend drei sich nach Ame -
ri ka ret ten konn ten (Ruth, Her bert und Ot ti lie).

Ruth be rich tet von die sen Ta gen:

„Ich lebte in der Wohnung meiner Mutter (Brüderpfad 3) bis zur Auswanderung. Leider konnte sie nicht
mit uns kommen und verlebte ihre letzten Tage im jüdischen Krankenhaus in Hannover. Meine
Schwester (Marta) und ihr Mann wurden in Theresienstadt ermordet. Ich wanderte mit meiner Schwester
(Tea), Schwager und zwei Söhnen und Bruder Herbert nach Cincinnati [USA] aus. … Sie sind alle nach
Seattle übersiedelt und ich folgte ein paar Monate später.“ (De cker, Heim weh 2007, S. 62)

Ruth hat te also ihre da mals 72jäh ri ge Mut ter im von den Na tio nal so zia lis ten be herrsch ten Deutsch land zu -
rück las sen müs sen. Sie ließ auch ei ni ge ih rer Ge schwis ter zu rück, von de nen es ei nes nach Bie le feld ver -
schlug – u.a. Elsa.

Leb te man, wie die Ham lets, etwa noch im Jah re 1936 zu neunt bei sam men, so wa ren zehn Jah re spä ter nur
noch drei am Le ben – und das fern von Zu hau se in ei nem an de ren Land.
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Wei ter füh ren de Bei trä ge
Deportation von Jüdinnen und Juden nach Riga
Am 13. Dezember 1941 gegen 15:00 Uhr erfolgte die erste von insgesamt acht Deportationen aus
Bielefeld. Das Ziel war Riga im baltischen Lettland. Der Zug der dritten Klasse startete in Münster, verließ
am 13. Dezember 1941 um 10:00 Uhr Osnabrück...

Wei ter füh ren de Links
Hamlet, Else - Gedenkbuch Opfer der Verfolgung der Juden unter der nationalsozialistischen
Gewaltherrschaft in Deutschland 1933 - 1945
Suchanfrage bezüglich Meyer Erich. 6311069692/ITS Digital Archives, Arolsen Archives
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